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Der Weltkrieg .
' ' ?

Die Neverschwemmnngen in FlandernGKG Frankfurt , 21 . Dez . Die „Frankfurter Zei¬tung meldet aus Amsterdam, 21 . Dez . : Ueber das Vor¬gehen an der Front in Belgien in den letzten Tagenkann man den Berichten entnehmen , daß die Engländerund Belgier mit aller Energie versucht haben, auf Flö¬ßen oder dadurch, daß sie durchs Wasser wateten , an dasjenseitige Ufer des überschwemmten Geländes bei Lom-bardzyde zu kommen. Tie Ueberschwemmungen, die , alssie gemacht wurden , zur Vereitelung des Durchmarschesder Deutschen dienen sollten, ergeben sich nun auch alsschlimmer Feind der Verbündeten , denen es nicht mög-ist/ über die Linie Furnes —Lombardzhde hinauszu -rükten. Das Gebiet von Lombardzhde bis zur Küste wurde
sis oen letzten Tagen durch die Kanonen englischer Kriegs¬schiffe bestrichen , sodaß hier ein Vorstoß der Verbündetendurch dre englischen Kriegsschiffe die nötige Unterstüt¬zung gefunden hätte , wenn nicht eben die ausgedehnteWasserflut und das aufgeweichte Terrain den Verbündetenaußerordentlich hinderlich wären . Auf diese Weise habendie Verbündeten trotz ihrer energischen Versuche in denletzten Tagen absolut nichts erreicht. Es wird allerdingsnieder , und zwar diesmal von dem berüchtigten Amster¬damer Nachrichtenbüro Baz Diaz die Meldung verbrei¬tet, daß es den Verbündeten gelungen sei, bei Tixmuiden-urchzustaßen und Noulers zu besetzen. Tiefe Meldungist jedoch durchaus falsch . Roulers und Tixmuiden sindin den Händen der Deutschen.

Der französische Kriegsbericht .
WTB . Paris , 21 . Dez . Der amtliche Kriegsberichtvon gestern abend 11 Uhr lautet : Aus der gesamtenFront wird keine Milderung geineldet.

Minengefahren .'
,

WTB . London , 21 . Dez . (Nicht amtlich . ) Die Ad¬miralität teilt mit : Der englische Dampfer „Tritonia "
ist an der Nordknste von Irland auf eine Mine gelaufen.Mail glaubt , daß der Dampfer verloren ist . Die Mann¬
schaft wurde gerettet .
Die Folgen unseres Alottenbesnchs vor England .

GKG . Bon der holländischen Grenze , 21 . DezAus Scarbovough meldet das Reutersche Bureau : Ineiner Entfernung von fünf Seemeilen von Scarboroughwaren mehrere Dampfer mit dem Ausstichen von Minen
beschäftigt, dabei flog einer der Dampfer in die Luft .Nur ein Mann gelangte wieder an Land , alle andernwerden vermißt . , z
, Der Krieg irn Elsaß .

GKG . Leopoldshöhe , 21 . Dez . Die „Basl . Nat .-
Ztg . " schreibt : Während im Gebiete von Sennheim und
Thann das Gefecht zwischen den deutschen und französi¬
schen Bortruppen wieder zum Stehen gekommen und der
Kanonendonner verstummt ist, geht der Kampf auf der
Höhe von St . Tie oberhalb Markirch mit um so größerer
Heftigkeit vor sich . Tie Franzosen , die fast zwei Mo¬nate die Anhöhe oberhalb Markirch und St . Tie besetzthielten, wurden in südlicher Richtung gegen Geradmer
zurückgeworfen, der Bahnhof St . Leonhard , der langeein wichtiger 'Stützpunkt für die Franzosen gewesen ist,wurde am Donnerstag voll diesen geräumt und ist von den
Deutschen besetzt worden . St - Leonhard ist auf franzö¬
sischem Boden und von hier aus beherrscht man die Vo¬
gesen nach deutscher und französischer Seite . Welch wichtige
Bedeutung die Franzosen diesem Orte beigelegt haben,geht aus der Tatsache hervor , daß sie denselben mitder größten Hartnäckigkeit verteidigten und selbst als die
Deutschen bereits davon Besitz genommen hatten , unter¬
nahmen sie nochmals einen zweiten verzweifelten 2vw-
g'. iff, um es wieder zurückzuevobern. Verwundete , welchean diesem Gefechte teilgenommen hatten und nach badi-
schnl Lazaretten verbracht wurden , erzählen , daß um
diese Position schtver gekämpft wurde und es hat dabei'' uf beiden Seiten viele Tote und Verwundete gekostet.Unter Zurücklassung von 400 Gefangenen aus den Trnp -

ch .' n der von den Deutschen nicht gerade beliebten Alpen¬jägern Zogen sich die Franzosen zurück , wobei den Deut¬
schen auch einige Maschinengewehre zufielen . Außerordent¬
lich waren die Verwundeten , die man über Schlettstadt ,Kelnrar und Freiburg nach den Schwarzwälder Lazaret¬ten verbrachte . Die Kämpfe in diesem Teile der Vogesen
g ' hen mit großer Heftigkeit weiter und zwar in direkt
f . dlicher Richtung , immer den Vogesenkämmcn folgend.

i GKG . Basel , 22 . Dez . Tie „ Basl . Nat .-Atg .
"

schreibt : Der Mitarbeiter der „Temps "
, Thiebault -Sis -

son hat dem Hauptorte des oberelfässischen Dollertales ,Masmünster , einen kurzen Besuch ab gestattet . Tie Haupt¬
merkwürdigkeit dieses hübschen Bogesenstädtchens ist be¬
kanntlich sein Rathaus . Es ist das letzte Ueberbleibsel eines
großen G -ebäudekomplexes, den der Straßburger ArchitektKleber schuf, als er noch einfacher elsässischer Baumeisterund nicht siegreicher General Napoleons war . Die blü¬
hende Textilindustrie des Dollertales ist durch den Kriegs¬
ausbruch vollständig lahmgelegt worden . Soweit man die
Männer nicht zur deutschen Armee eingezogen hat , wa¬
ren sie teils in französischen Dienst getreten , teils —
vornehmlich die Landsturmpflichtigen — ins innen
Frankreichs evakuiert worden . Nur wenige Fabriken konn¬
ten den Betrieb mit schwachem Personal fortsetzen . Tie
elektrische Kraft , welche sonst das Kraftwerk Rheinfeldeu
lieferte , blieb ans ; für den Dampfbetrieb waren keine
Kohlen aufzutreiben ; die Holzfeuerung erwies sich als
unbequem und teuer . Zudem stand den Fabrikanten weder
für die Rolistoffzufuhr noch stir die Ausfuhr der Fabrikateeine Bahnverbindung zur Verfügung . So verbreitete sich
rasch das Elend im Lande , und als der französische Ba -
taillonskommandant , der heute die zivile und militäri¬
sche Verwaltung leitet, am Ende des Monats September ,
sein Amt antrat , stieß er allenthalben aus die größten
Schwierigkeiten . Die Gemeinden besaßen keinen Sou und
keinen Pfennig mehr . Die Einwohner waren ahne Lebens¬
mittel . Von der Welt abgeschnitten, wie auf einer Ro-
binsons-Jüsel , hatten sie feit zwei Monaten jede Fühlungmit der Außenwelt verloren . Tie Schulen der Talfchaft ,die etwa 500 Schüler zählten , hielten ihre Pforten ge¬
schlossen. Die sich selber überlassenen Kinder gingen aufden Krebs- oder Forellenfang und plünderten Obstgärtenund Felder . Nachts herrschte schwarze Finsternis . Tier
Kommandant sicherte sich nun den Beistand der Ge¬
meindebehörden ünd der Notabeln . Gegen Hinterlegung !Von Wertschriften leisteten die elsässischen Banken , die in
Belfort Zweigniederlassungen besitzen, Geldvorschüsse. So
konnten die von der französischen Regierung regelmäßig
nach Mksmitnster spendierten Lebensmittellieserungen be¬
zahlt werden . Dias fehlende Metallgeld wurde durch Ge¬
meindegutscheine ersetzt . Die örtlichen Kraftstationen wur¬
den zu Beleuchtungszwecken hergerichtet . Militärradfah¬rer übernahinen den Brief - und Geldpostdienst. Eine
Wrgergarde sorgte für die öffentliche Ordnung , und die
Rechtspflege -übernahm der Kommandant .

Zu dem Seegefecht bei den Falklandsinseln .
WTB . Berlin , 21 . Dez . (Nicht amtlich . ) Aus Bue

nos Aires eingetrosfenen Meldungen zufolge, sollen nacl
zuverlässig erscheinenden Berichten der „Prensa " folgend
englische Schiffe an der Schlacht am 8 . Dezember teilgonominen haben : Jüvjncible , Inflexible , Canopus , Car
narvon , Cornwall , Kent, Glasgow und Bristol . Nacl
weiteren Berichten aus derselben Quelle soll eine größer ,
Anzahl Offiziere und Mannschaften der Besatzung de -
Gneisenan gerettet worden sein.

Der Weihniachtsgrntz des Königspaares
von Bayern .

WTB . München, . 21 . Dez . Der König und die
Königin haben den bayrischen Truppen im Felde nachste¬
henden Weihnachtsgruß gesandt : „Zum Weihnachtsabend
gedenke ich ganz besonders herzlich aller meiner lieben
Landeskinder , die fern von der Heimat vor dem Feinde
stehen . Ich gedenke ihrer mit Stolz und Tank und in der
vertrauensvollen Zuversicht , daß ihre opferfreudige
Pflichterfüllung von Folgen gekrönt sein wird , die die
Gewähr dafür bieten , daß künftig niemand mehr es wa¬
gen wird , deutsche Weihnachtsfeiern zu stören . 20 . Dez .1914 . gez . Ludwig .

" Tier Gruß der Königin lautet :
„Vom Weihnachtsbaum eilen meine Gedanken zu Eucl
hinaus , wackere Soldaten , die Ihr das Weihnachtsfcs!
nicht im Familienkreise feiern könnt . Aber es möge Euck
beruhigen : Jü jeder Stadt und in jedem Dorfe sink
aufopfernde Hände bemüht , Eure Angehörigen vor Noi
zu bewahren und (Zuern Kindern eine Weihnachtsfreude
zu bereiten . Damit Zollen wir Euch den Dank des Va¬
terlandes , von dessen Grenzen Ihr die Schrecken des Krie¬
ges ferngehalten habt . ,. Gott befohlen ! 20 . Dez . 1914 .
gez. Marie , Therese . , , ; ,

„Tveipe um Treue ."
WTB . Budapest , 21 . Dez . „Pesti Hirlcch" schreibtunter der Ueberschrift „Treue um Treue " : Bei uns istman sich ebenso wie in .

'Deutschland darüber im klaren , daß

wenn bald einem angeblichen pensionierten österreichisch -
ungarischen Diplomaten , bald einem nichtexistierenden un¬
garischen Politiker der Wunsch nach einem Separatfrieden
in den Mund gelegt wird , dies lediglich , als plumpe und
durchsichtige Manöver der Tripleentente anzusehen ist.
Wir haben keinen solchen Diplomaten oder Politiker , auch
nicht in Pension , nicht einmal im Irrenhaus . Was seit
Kriegsausbruch geschehen ist, hat die Begeisterung in den
Herzen nur gesteigert. Kaiser Wilhelm und Hindenburg
sind in der Phantasie der Völker unserer Monarchie zu
legendenhaften Namen geworden . Das Erscheinen deutscher
Soldaten am Horizont erfüllt hierzulande alle Seelen
mit Vertrauen und Zuversicht . Die Deutschen aber ver¬
säumen keinen Augenblick , im Tone aufrichtigster An¬
erkennung in der Treue zur Monarchie der Tätigkeit
unserer Söhne zu gedenken . Gegenüber den Versuchs¬
ballons über einen Separatfrieden wiederholen wir das
Losungswort des amtlichen Organes des Reichskanzlers :
„ Treue um Treue "

. Das machtvolle Zusammenwirken
mit Deutschland hat nun aus den polnischen Schlacht¬
feldern die schönsten Früchte getragen und angesichts
dieses Triumphes erneuern wir das Gelöbnis : „Treue
um Treue " .

Ein neutrales Urteil
KGK . Kopenhagen , 21 . Dez . Der dänische Gene¬

ralmajor Nieuwenhuis , ein bekannter Militärschriftsteller ,
veröffentlicht in der Nationaltidende Betrachtungen über
die Kriegslage , worin er betont , daß die Deutschen über¬
all , in Belgien , Frankreich und Polen ihre Stellungen
gehalten hatten . Die Deutschen hätten dadurch großenVorteil , daß die Lücken des Offizierskorps rasch durch
Einjährig -Freiwillige , wovon in Deutschland jährlich10 000 ausgebildet würden , und ourch die vorzüglichen
Unteroffiziere ausgefüllt werden können. Schwieriger sei
für die Deutschen die Munitionsfrage . Deutschland könne
nicht wie die Gegner , beliebige Mengen vom Ausland be¬
kommen. Es frage sich, ob Deutschland dauernd oie erfor¬
derlichen Mengen von Kupfer , 'Salpeter und Nickel be¬
schaffen könne. Bisher seien die Deutschen durch ihre
uiächtige Kraftentfaltung fähig gewesen , den Gegnernüberall die Stange zu halten . Tie Dauer des Krieges
hänge namentlich davon ab, ob die deutsche Nation unaus¬
gesetzt den Mut ausrechterhalten könne. Auch der größte
Optimist dürfe nicht auf einen Abschluß des Krieges hof¬
fen, bevor der Winter und Frühling vergangen sei.

Alberne Erfindungen des Dreiverbandes .
GKG . Paris , 21 . Dez . Nach dem Werben der

französischen Presse um die Gunst Bulgariens , Rumäniens
und Hollands nimmt die französische Presse jetzt das
Thema der schweizerischen Neutralität vor und versucht die
Schweiz davon zu überzeugen, daß Deutschland einen
Einfall und eine Annektierung der Schweiz beabsichtigeund diesen Plan noch nicht aufgegeben habe.

Der Ganlois erklärt , Deutschland habe das Abkom¬
men über die Unverletzlichkeit Polens , Belgiens und
Luxemburgs mißachtet . Der Dreiverband sei der Ver¬
teidiger der Rechte der geknechteten Staaten und der
schweizerischen Unabhängigkeit . Wenn die Verbündeten ,die Schützer des Rechts, in dem jetzigen Konflikt besiegtoürden , würde die Unabhängigkeit Europas untergehenund zugleich auch die Unabhängigkeit der Schweiz. „Ihre
Annektierung ist schon erwogen und vorbereit , t" , so schließt
der Artikel, „ und sogar angekündigt . Woraus wartet sie,venn sie nicht ein zweites Belgien werden will ?"

Der „ Matin " will ebenfalls den Nachweis führen ,daß Deutschland die schweizerische Unabhängigkeit be¬
droht . Er erklärt , der Beweis dafür sei, daß Briefmarken
zu 10 und 20 Pfennig mit dem Aufdruck „ Schtveiz10 Centimes " und „Schweiz 25 Centimes " in Berlin
yergestellt würden . Der „MIatin " veröffentlicht eine
photographische Wiedergabe derartiger Briefmarken und
behauptet, er besitze davon authentische Exemplare . Der
Artikel des Matin macht die Runde durch die fran¬
zösischen Zeitungen .

Das Wolffsche Tclegraphenburean beineckt zn diesen
Äußerungen der französischen Presse :

Wie wir von amtlicher Seite erfahren , ist die Be¬
hauptung des „Matin "

, betreffend die Herstellung von
Briefmarken , selbstverständlich nichts weiter als eine al¬
berne Erfindung .

,>
Der neue Sultan von Aegypten .

WTB . Kairo , 21 . Dez . (Reuter . ) Der neue Sul -
an von Aegypten hielt gestern seinen feierlichen Einzug
m deu Abdm-Palast . Auf den: Wege durch die Stadt
vurde er durch die Volksmenge lebhaft begrüßt . Agha



Mm , der Fühver der indischen Mvyammeocmer, i,r
eingetroffen, um an der Feierlichkeit der Thronbesteigung
dis Sultans tektzunchmen. MMM . ^ - -- .

Der türkische Krieg.
WTB . Konstantinopel , 21 . Wz . (Nicht amtlich .)

Wie das Blatt Turan erfahrt, hat der Araber-Häuptling
Jbn Soud eine Streitmacht von etwa 6000 Reitern, dar¬
unter 3000 MWavisten, ausgerüstet und sie in der Rich¬

tung von Bassora ausgesandt, damit sie zum türkischen
Heere stoßen . Er selbst soll mit der Hauptmacht seiner
Stämme demnächst nach dem Vamen abgehen . Ein anderer
mächtiger Häuptling, Nedschd Ahn Reschild, habe gleich¬
falls eine bedeutende Streitmacht ausgerüstet und warte
nur die Befehle der türkischen Regierung ab , um ins Feld
zu ziehen. ,

Aapan und Australien .
GKG. Kopenhagen , 21 . Dez. Was japanische Par¬

lament ersuchte nach Petersburger Wüttermeldungen die
Tokioer Regierung um Ablehnung des Verlangens der
australischen Bundesregierung , die Operationen dar ja¬
panischen Flotte auf den Raum nördlich des Aequators
zu beschränken. _

Die Kämpfe in Flandern .
GKG . Köln , 22 . Dez. Ter Kriegsberichterstatter de >

„Köln. Ztg .
" meldet ans Brügge : Soeben treffe ich bei bei

Armee des Herzogs von Württemberg ein. Seit zwei oder
drei Tagen ist die verhältnismäßige Ruhe an der Fronl
einer so lebhaften Tätigkeit gewichen , daß die Gedanken ar
die liebevoll vorbereitete Weihnachtsfeier bei den Truppcr
vorläufig ganz in den Hintergrund treten . Franzosen uni
Engländer versuchten mehrere Tage mit sehr starken Kräf¬
ten, unterstützt von hartnäckigem schwerstem Artillerie-
feuer , darunter 34 Zentimeter-Kaliber, unsere Stellung
zu erschüttern, besonders bei Nieuport und am Merkanal.
Sie erreichten jedoch nirgends den gewünschten Erfolg.
Die Stimnrung unserer Truppen finde ich überall aus¬
nahmslos ausgezeichnet .

s Diskontermäßigmrg in Aussicht ?
WTB . Berlin , 22 . Dez . Zu morgen Vormittag ist

der Zentralausschuß der Reichsbank einberufen , um über
eine eventuelle Diskontermäßigung Beschluß zu fassen .

Statistische Angaben über Vas besetzte Frankreich
WTB . Paris , 22 . Dez . Ter „Temps " meldet :

Nach Berichten der Statistischen Gesellschaft hat das be -
sttzte französische Gebiet eine Bevölkerungszahl von
3 255000 Seelen , also 8,20 Prozent der gesamten fran-
zöstschen Bevölkerung. Der Wert der unbebauten besetztn
Gebiete betrage ungefähr 4 Milliarden , der Wirtschafts -
grbÄide 1,1 Milliarden , der Fabriken 1,5 Milliarden ,
der Geschäftshäuser 1,2 Milliarden , der Wohnhäuser 5,5
Milliarden, des Handels- und Jndnstriematerials 1 Mil¬
liarde. Der Gesamtwert der besetzten Gebiete ist demnach
mit ungefähr 14,5 Milliarden zu veranschlagen , der Wert
i>er Hypothekenschuld der besetzten Gebiete btrage ungefähr
1 Milliarde .

Die deutschen Gefangenenlager in Frankreich .
WTB . Berlin , 22 . Dez. Tie „Nordd. Allg . Zeit .

"

schreibt über die Lage der deutschen Kriegsgefangenen in
Frankreich : Das internationale Komitee vom Roten Kreuz
in Genf stellt uns einen von dem französischen Bevoll¬
mächtigten für die Ueberwachung der Kriegsgefangenen¬
lager erstatteten Bericht zur Verfügung , in dem es heißt :
Ich habe die Gefangenenlager in Blaye , Montauban,
Mberville, Ronen , Saint Menne , Le Puy , Clermont
and Mrrillac besucht und kann versichern, daß die Be¬
handlung der deutschen Kriegsgefangenen dort überall kor¬
rekt ist. Me für ihre Unterkunft , Kleidung und Ver¬
pflegung getroffenen Einrichtungenmüssen als ausreichend
»ezeichrwt werden . Ein Verbot, deutsch zu sprechen, besteht
nicht. Der briefliche Verkehr mit ihren Angehörigen und
der Ernpfang von .Postpaketen ist den Gefangenen gestattet ,
indessen hat man m einzelnen Lagern eine Beschränkung
dahin getroffen, daß pro Woche nur ein Brief von zwei
Seiten , stellenweise auch zwei Briefe abzuschicken ge¬
stattet ist.

"
1-
"-

Die Verbündeten unter sich .
' GKG - Mailand , 22 . Dez. Was rumänische Blatt
„Diminsata " behauptet , Japan habe von Frankreich als
Kompensation für die Absendung von 300000 Mann die
Abtretung von Jüdochina verlangt - Frankreich habe sich
damals geweigert, jetzt herrsche aber eine starke Strö¬
mung , die japanische Forderung anzunehmen. Ter Mai¬
länder Ciorriere bestätigt die französische Anfrage um
Entsendung japanischer Truppen . Diesmal hätte aber
Zäpan äbgÄehnt. Giornale d 'Jtalia erfährt, es handle
nch nur mn Kochinchina . Tie Verhandlungen hierüber
seien aber in Petersburg nicht willkommen. Offenbar fei
überhaupt lerne französisch-russische Spannung entstanden .
Jü RuUaud nehme täglich eine friedensgestimmte 'Ström¬
ung zu. Wr , der -Spitze dieser Bewegung stehe Graf
WAe . . > i

'

G Die französische Rekrutierung . l
WTB . Lyon , 22 . Dez. Der Republicain meldet :

Die ärztliche Untersuchung der zurückgestellten und aus¬
gemusterten Mannschaften der Jahresklassen 1894 bis
1901 im Bezirk Lyon hat am Samstag stattgefunden . Bon
877 wurden 236 für tauglich befunden , 65 in die Hilss-

truppen eingereiht, 55 zurückgestMt . , / ,
? Das findige England . .

WTB . London , 22 . Dez. Ten Blättern züfolge
hätten die deutschen Angriffe auf die englische Ostküste
wahrscheinlich Au einer lebhaften Rekrutierung geführt ,
wenn Weihnachten nicht so nahe wäre. Um diesem Um¬
stand Rechnung zu tragen, wurde amtlich verlautbart,
daß alle Rekruten , die sich von Samstag , den 19 . ab an¬
werben lassen , sofort Urlaub bis nach den Feiertagm
bekommen und gleichzeitig mit einem Vorschuß auf den
Sold für die Weihnachtszeit ausgestattet werden . ^ ^

7 Die englische Spionenfurcht ^
WTB - London , 22 . Tez . 'Die privaten drahtlosen

Stationen . LnMnds Zöllen einer LrenaeMi Bewacbuna

tmterworsen
' werdenS Bei AusbnyM des" Krieges

' wurden
die lleinen Apparate abmvntiert und bei größeren die
Verbindung unterbrochen Md die Apparate versiegelt.
Es Hat sich jedoch herausgestellt, daß in einigen Fällen
d̂ ^ mtlWe „Hersiegelung mangelhaft war. ^

^ Die Kämpfe in Polen .
'G GKG . Kopenhagen , 22 . Dez. Ter Korrespondent
der Tidentis . nwldet ein erfolgreiches Fortschreiten der
deutsch-österreichischen Angriffe gegen die neuen russischen
Stellungen - in Polen . Die Tuchfabriken in Lodz sind
tz^ ter deutschem

^
Schutz tvieder eröffnet worden . -

Dankschreiben Hindenbnrgs . A -;
'

. .
Wien , 22 . Wz . Die Blätter melden aus
Generalfcldinarschall von Hindenburg sandte

au die Gemeindevertretung Villach folgendes Tankschrei¬
ben : Hauptquartier-Ost, 19 . Tez . Hochverehrter Herr
Bürgermeister! Der Stadtgemeinde Villach danke ich herz¬
lich für die gütige Benachrichtigung, einem Platz ihrer
Stadt meinen Namen gebeil zu wollen . Ich bin unendlich
erfreut , daß eine Stadt des uns so treu verbündeten Kai¬
serstaates den Beschluß gefaßt hat, umsomehr als ich
täglich Gelegenheit habe, den M !ut und die Ausdauer der
K . und K. österreich- ungarischen Wehrmacht und unter
dieser auch brave Kärntner zu bewundern . Möge nach
Besiegung des gemeinsamen Feindes unter dem Schutze
des goldenen Friedens Ihrer Stadtgemeinde weiteres
Blühen und Gedeihen beschieden sein . Das ist mein auf¬
richtigster Wunsch . Von Hindenburg, Oberbefehlshaber
der gesamten deutschen Streitkmfte im Osten. ^

v. Mackensen, Generaloberst .
WTB . Berlin , 22 . Tez . Das Militärwochenblatt

meldet : v . Mackensen , General der Kavallerie, Ober¬
befehlshaber der IX. Armee, zum Generaloberst befördert.

Der Zar in Moska «.
WTB . Moskau , 22 . Dez. Tie kaiserliche Familie

ist hier eingetroffen.
Meldungen ans Przemhsl

GKG . Wien , 22 . Wz . Ter „Krakauer Czas" erhielt
die Nummer 59 des in Przemhsl erscheinenden Blattes
,,Ziemia Przemyska" vom 26 . November, die durch einen
Flieger an eine österreich-ungarische Feldpost und durch
diese nach Krakau befördert wurde. Jü dieser Zeitungs-
aummer , an deren Rand die Absender die Worte : „Wir
senden Grüße aus der eingeschlossenen Festung" schrie¬
ben, wird über die Gefangennahme russischer Soldaten , die
in Schützengräben im Bereiche von Przemhsl lagen, berich¬
tet. Die Gefangenen erzählten , daß sie unter Hunger
and Kälte furchtbar zu leiden hatten . Infolge des starken
Frostes entfielen die Gewehre ihren Händen ; sie klag¬
ten darüber , daß sie seit längerer Zeit keine warme Kost
whalten haben . Tas Przemysler Blatt enthält mehrere
Radiotelegramme über die wichtigsten Kriegsereigniffe.
Ferner schildert das Blatt den Verlauf einer loeihevollen
Feier in dem gegenwärtig zu einem Spital umgewandelten
Felicianerinnenkloster.

Ter „Ziemia Przemyska" ist auch zu entnehmen,
oaß in Przemysl in den letzten Novembertagen eine Tem-
oeratur von — 12 bis — 15 Grad herrschte. - MF

Der türkische Kriegsbericht . M j ^
WTB Konstantinopel , 22 . Tez . Das Hauptquar¬

tier meldet : Ein französisches Schiff beschoß gestern di«
Küste von Alexandrette, ohne irgend welchen Schaden
anzurichten . Von den übrigen Kriegsschauplätzen ist nichts
von Bedeutung zu melden . , > - ! '

Der Zweck des englischen Protektorats über
Aegypten.

Tie Proklamierung des englischen Pvotekkorats über
Aegypten ist ein Gewaltstreich echt englischen Charakters .
Es ist der Versuch , die schöne Gelegenheit zu nützen,
um mit kaufmännischer List ein hübsches Profitchen zu
machen . Nichts anderes ist das Protektorat als die raf¬
finierte Ausnützung einer Konjunktur , eine jener skru¬
pellosen Spekulationen , an denen die englische Geschichte
reicher ist als an ruhmvollen Waffentaten. Erhandelt
und erschlichen ist ein großer Teil des Länderbesitzes des
britischen Reiches, und wenn England jetzt seine Hand ,
die es angeblich zum Schutze über Aegypten hielt , schließt,
um es nach stärker und ausschließlicher zu „schützen

",
in Wirklichkeit aber in der Absicht, das Land einzusacken,
so ist das an sich nicht überraschend . Es ist ein Ereignis
von der allergrößten Bedeutung, und , wenn jemals , ist
jetzt dw Situation gegeben , in der fremde Interessen,
die au dem Weltkrieg nicht engagiert sind, sehr betroffen
werden .

Für den Kenner ist es augenblicklich klar, welches
Ziel England mit diesem Streich, der ein Völkerrechts¬
bruch ist, im Auge hat . Es handelt sich nicht nur um die
offiziell erklärte Beherrschung Aegyptens durch England,
sondern auch darum, daß dieses Protektorat England die
Möglichkeit gibt, in Solum einen Kriegshafen zu etab¬
lieren, !und zwar einen für die nächste Nachbarschaft , die
Cyrenaika , höchst gefährlichen Hafen , um damit nach der
Annexion Zyperns seine Herrschaft über das Mittelmeer
zu besiegeln . Diese Tatsachen betreffen aber nicht nur
Oesterreich-Ungarns Adria-Jüteressen, sie werden auch
in Italien nicht unbeachtet bleiben . ,,

l ^ H - .. . m "

WTB . London , 22 . Tez . Wr König hat an den
Sultan von Aegypten ein Begrüßungstelegramm gerich¬
tet, in dem er ihn seiner Freundschaft und Unterstützung
in seiner Regierungstätigkeit versichert . Ter Sultan hat
dem König telegraphisch seinen Tank ausgesprochen .

WTB . London , 22 . Tez . Die „Times " melden
aus Kairo : Ter Sultan hat an Ruschdi Pascha ein
Schreiben gerichtet, in dem er ihm mitteilt , daß die
britische Regierung ihn zum Khediviat mit dem Titel
Sultan berufen und daß er die Berufung angenommen
habe. Wer Thron werde sich in der Familie Mehemed
Ali vererben . Ter Sultan erklärte ferner, er wünsche das
LyvLMmrn . wirlphastlichex . Md . Mberer Reformen, das

SW>nnen seßMKWsMnBM bMfMige , die Bevölkerung
in ivachsendem Mäße zuriAnteilnahme an der Regierungs-
rrbeit heranzuziehen . Mms .19Kds .-MD . mittags wurden
in Kairo und Alexandrien^ 10IHtSalutschüsse gelöst und
->ie neue ägyptische Flagge ^ ans ) dem Regierungsgebaud-
gehißt . Tie Flagge führt drei Weiße Halbmonde in ro-
:em, in deren Rundung '

sich je ein weißer sünszackig«
Stern befindet. Die Halbmonde sehen mit dem
zegen den MaWenmast . MMUO . . .

WTB . Kairo , 22 . Wz . Das neue ägyptische Kabi
nett ist bereits gebildet . Es enthält keine neuen Männer
Hussein Ruschdr Pascha bleibt Premierminister und be
hält das Portefeuille des Innern .

GKG . Mailand , 22 . Wz . Aus London wird b»
richtet : Lord Cromer sagte , das Protektorat über Aegyp
ten bezwecke nur die Verhinderung von Beziehungen
Aegyptens mit der Türkei . Aridere Fragen werden spä¬
ter geprüft werden .

Amerika und die Waffenausfuhr
WTB . London , 22 . Wz . Die „Times " melden am

Washington : Tas Staatsdepartement teilt mit , daß di,
Regierung aus naheliegenden Gründen die Propaganda zr
der AufhÄung der Ausfuhr vou Waffen und Mlunitior
nicht billige . Es ist infolgedessen wahrscheinlich , daß in
Falle der Annahme der betreffenden Gesetzesvorlage , Prä¬
sident Wilson sein Veto einlegen werde .

Amerikanische Sch ffahrtssorgc » .
GKG . Rotterdam , 22 . Dez . Ans Newyork wirl

gemeldet , daß die Schiffahrtslage bereits ein drohender
Aussehen erhält. Bei der Regierung laufen viele Be
schwerden über die Untersuchung amerikanischer Ladungei
durch englische Kriegsschiffe ein.

Eine Erklärung des
früheren Reichstagsabgeordnetou Dr . Weill

WTB . Paris , 22 . Wz . Die im „Figaro " ver¬
öffentlichte Erklärung des Tr . Weill hat folgenden Wort¬
laut : „An meine Freunde in Elsaß-Lothringen ! " Seil
Kriegsausbruch ließ ich ohne zu protestieren und vhru
zu dementieren in der Presse die verschiedensten Nachrich¬
ten über mich verbreiten. Ich schuldete meinen in Straß-
bürg gebliebenen Eltern dieses völlige Schweigen und zoc
vor, sie selbst in Unkenntnis zu lassen , als sie dem Groll
derjenigen auszusetzen , die dort noch die Herren sind . Jetzt
wo meine Eltern in 'Sicherheit sind , habe ich die Freiheil
zu sprechen wieder gewonnen. Ich trat am 5 . August
in die französische Armee ein . Wir Elsaß-Lothringer ver¬
suchten während der harten Periode der Fremdherrschaf!
unser Recht und unsere Hoffnung der höchsten Sorge
um den Frieden unterzuordnen und kämpften nur, uir
in dem Frieden ein Regime zu erlangen, das uns er¬
laubt hätte, unserem Lande seine Persönlichkeit und sei¬
nen nationalen Charakter zu bewahren . Diese gewollt !
und überlegte Resignation bedauern wir nicht , dank ihcer
können wir ebenso wie alle anderen Franzosen überzeugt
sein, nichts vernachlässigt zu haben , damit der Krieg
vermieden werde . Unsere moralische Kraft in der augen¬
blicklichen Krisis ist darum nur größer , aber der Feind
hat uns selbst von den Einschränkungen befreit , die uns die
Sorge um den Frieden vorgeschrieben hat . Gestern noch,
während wir seine ganze Macht fühlten, hat er sich
getveigert , die bescheidensten Forderungen anzuerkennen .
IN seinem stolzen , blinden Wahn geht er soweit, das
Bestehen einer Elsaß-Lothringerfrage zu bestreiten . Jetzt
hat er sie in ihrer ganzen Größe gestellt . Durch den Krieg,
den er wollte und dm er Europa aufgezwungen hat , gab
er nirs gleichzeitig unsere ganze Gedankenfreiheit und die
Handlungsfreiheit wieder. Es gibt keine Einschränkungen
ftir unsere Hoffnungen und für unseren patriotischen Wil¬
len mehr . Wir werden in den Rahmen der französischen
Nation Kurückkehren , der wir durch unsere Geschichte und
unsere Traditionen angehören. Tas Völkerrecht, das vor
44 Jlahren verletzt wurde , wird völlig tvieder hergestellt
werden . Indem ich in die Armee der Reptcklik eintrete
und dadurch den Kampf gegen das militaristische ver-
Preußischte Wutschland, dem Unterdrücker der Freiheit
aller Völker, weitersühre , bin ich überzeugt, meine Pflicht
als sozialistischer Abgeordneter und Elsaß-Lothringischer
Abgeordneter wohl erfüllt zu haben . Georges Weill,
ehemaliger Reichstagsabgeordneter von Metz . MM ,

Weihnacht 1914 .
Bon Therese Köftlin .

Unaufhaltsam schleicht die Totenllage
durch die bleichen Wintertage.
Klingt von fern der Weihnacht Festgeläute, M
fragt dein Kindlein, was der Klang bedeute,
sprichst du, „ daß es Friede werde , . -
Friede auf der kampfzerwühlten Erde",
blickt dein Kindlein traurig in die Ferne, . - - i
sucht den Vater auf dem schönsten Sterne . I

'

Tausend Kindlein mögen also fragen, -
tausend Mütter bittre Schmerzen tragen, M
der sein Leben gab zur Todesbeute, M
hat so viele tausend Brüder heute , i .3 ,
daß ein Schwert durch tausend Seelen dringt, '

Festgeläut' wie Grabgeläute klingt, . . . M
Ringt sich aus dem Winterwvlkenflor - ^
Weihnachtssonne feierlich empor,

'
,

grüßt sie alle, die hinausgezogen, ' ^
mutig stürzten in die Kampseswogen, ,

' W ^

alle die im fremden Grunde M ^ /
stille ruhen mit der Todeswunde.

' l
Jedes Heldengrab ist heil 'ge Erde . M
Alle starben, daß es Friede werde . . . . V,
Goldner Glanz zerreißt die Nebelschleier —
Glocken läuten , wie zur Siegesfeier . . . . IM ,



^ > Friede auf Erden ! ^
(Schluß .)

„ Rrrr .
" „ Hier der Himmel , wer dort ?" „ Alfons ,von Bourbons , König von Spanien .

" „ So , so , freut
mich, hast Du etwa auch Krieg ?" „Nein , ich nicht , aber
mein Nachbar , der Präsident Poincare .

" „So , kennen
wir nicht .

" „Jä , weißt, der Präsident von der Republik
Frankreich ." „Die existiert nicht für uns . Sie hat Gott
abgesetzt.

" „ Aber sie will ihn wieder cinsetzen .
" „O , ist

nicht nötig , besorgen wir selbst , wenn der Herrgott will .
"

„Freund Poincare möchte eben mit dem Himmel unter¬
handeln und fragt mich an , an tuen er sich wenden müsseund wen er anzuläuten habe.

" „ Ah , so , ja , sag ihm nur ,er soll bei denen anläuten , die von der französischen
Staatsschnle erzogen worden seien . Tie Nummer sei frü¬
her in den Schulbüchern gestanden. Wenn sie heraus -

> gerissen und verloren worden sei, vermögen wir uns
! nicht . Rrrr .

" Ab.
! „ Rrrr . " „ Hier der Himmel , wer dort ?" „ Albert ,
^ der arme König des zertretenen Belgien . Da es auf Erden
! keine Treue und kein Recht mehr gebt, flehe , ich des Him-
i mels Rache für mein Land an .

" „ Wir werden untersuchen
i und nach dem Rechte richten .

" „Ich bin damit zu-
! frieden und bitte um Gottes Gnade .

" „ Gedenke aber
! immerhin der Sünden Deines Vaters und der Sünden
i Belgiens am Kongo .

" Ab.
I Tie Mittagsstunde rückt . Da noch einmal ein ganzerSturm : „ Rrrrrrr .

" „Der Himmel hier, wer läutet so
! rasend ?" „ Wir , wir , zehn Millionen Kinder Oesterreich-
! Ungarns .

" „So , und was wollt ihr ?" „ Einen recht
hübschen Gruß ans liebe Christkindle und seine holdseligeMutter und wir hätten auf Weihnacht unsere Väter
gern wieder daheim . Wenn 's Vaterle nid das Licht an -
zündt am Tannenbaumerl , dann gits nid halb so hell.
Wir flehen um Frieden für Oesterreich, um einen ehren¬
vollen Frieden für unseren alten Kaiser, daß die Russen
heimwärtskehren und die Serben Buße tun und wir alle ,
Oesterreicher, Deutsche und Franzosen , bessere Menschen
werden. Weiter nichts . Friede , nur Friede , und alles
wird gut . Und noch ein klein bisserl warme Sonne in un¬
seres lieben Kaisers letzte Erdentage , nur das , nur das !
Und einen Gruß , einen tausendfachen Gruß , an Tante
Sophie und unseren braven Erzherzog und an Prinz
Eugen, an Stanislaus Koska, an König Stephan , an
dm Sandwirt und den Speckbacher und all unsere Leute
dort oben, ein Gruß vom Kaiseradler . Gott behüte, Gott
erhalte unseren lieben Kaiser Franz .

" „ Mills ausrichten .
"

„Sei so nett , vielmal Dank , leb wohl Gaberl , Servus .
"

! Ab.
Die Glocken läuten am Himmelsdom zum Angelus .

Der Erzengel Gabriel geht zum Throne Gottes , allwo
die Mächte des Himmels versammelt sind und legt die
Bittgesuche vor . Ernst schaut Gott Vater drein . „ Erz¬
engel !" sagt er , und es halt wie Donner , „ Es haben in
ihrem Wahnwitz die Völker der Erde in ihren guten
Tagen auf meinen Rat verzichtet. So ließ ich sie an einan¬
der kommen. Das Maß der Prüfung ist noch nicht vor¬
über. Die Hand , die Israel gezüchtigt hat , ist noch stark
genug. Zerschneide die Drähte , die uns mit der Erde
verbinden. Schreib keine Petitionen mehr . Ich werde
Urteile diktieren. „Barmherzig war ich lang . Es ist
Zeit, daß ich gerecht werde. "

Da , was ist das . . . wieder Hallen die Glocken vom
himmlischen Dome . Zum Throne Gottes ziehen heran
die heiligen Mönche von Erin (Irland ) , die Bekenner
von England , die .Heiligen Frankreichs , die Jungfrau
von Orleans mit dem wallenden Lilienbanner , die Hei¬
ligen Deutschlands mit Bonifatius an der Spitze, die
Heiligen Oesterreichs, ein großer , gewaltiger Chor . An
ihrer Spitze wirft im vollen Ornate an der ersten
Stufe des Gottesthrones sich Pius der Zehnte nieder
und ruft noch einmal die Barmherzigkeit Gottes an .
Ins tiefste Herz greift das allgewaltige : „Miserere .

"
Da faßt Gott Sohn des Vaters Hand und milder

Uingt's : „ So will ich denn noch einmal warten , um
der Bitte der Gerechten willen . Geht und bereitet die
Wege des Friedens und rettet das Gute ans Feuer und
Blut . " -

Die Kriegsgefangenen in England. >
Das National Peace Council in London , eine Ver¬

einigung von etwa 50 englischen Humanitären Vereinen ,
gibt an die Deutsche Friedensgesellschaft einen offiziellen
Bericht über die Lage der Gefangenen in England :

Delegierte des „Aktionskomitees zur Hilfe von 'Deut¬
schen, Oesterreichern und Ungarn in Notlage "

, welches
Komitee von den Quäkern ins Leben gerufen wurde
und das in den Bureaus des National Peace Komitee",
London-Wostminster, Stephens Hause, arbeitet , haben mit
besonderer Genehmigung der englischen Regierung , 18
von den in England vorhandenen 20 Gefangenenlagern
besucht. Diese Besuche wurden in erster Linie unternom¬
men, um mit den Gefangenen zu sprechen , sie zu ermutigen
und ihnen Freundschaft zu erzeigen. .Im Gegensatz zu Berichten , welche zirkulieren , sei fest-
gestellt, daß keine Frauen und Mädchen interniert sind ;
von der deutschen Bevölkerung Englands ist nur etwa
ein Drittel inhaftiert . Zuerst lebte eine Anzahl der Ge¬
fangenen in Zelten , da andere Unterkunft zunächst nicht
gefunden werden konnte. Die englische Regierung war
zu jener Zeit verpflichtet, die Vorbereitung für eine Mil¬
lion Rekruten zu treffen . Tie Versorgung der Gefangenen
erfolgte in der genau gleichen Weise wie diejenige der
Rekruten. Zur Zeit ist ein großer Teil der Gefangenen
untergebracht aus im Hafen liegenden großen Ozean¬
dampfern ; diese sind vollständig im ursprünglichen Zu¬
stand gelassen worden .

In allen Fällen haben sich die Kommandanten und
Beamten der Gefangenenlager als sehr menschenfreundlich
gezeigt und sind Don dem Wunsch erfüllt , ihr bestes
für die Gefangenen zu tun .

Wünsche und Beschwerden aus Deutschland und
Oesterreich an das englische Aktionskomitee können von
dem Sekretär der Deutschen Friedensgesellschaft , Stutt¬
gart , Werfmershalde 14, vermittelt werden und sind
zweckmäßig gleich in englischer - Sp ra che abzjufassen ._

ff - 'E - - Unehrliche Waffen .
GKG. Generalarzt Körting schreibt der „Tägl . Rundschau - :Bor mir liegt die Spitze eines französischen Insantcrie-

geschosses . Sie ist eineinhalb Zentimeter unterhalb ihres Endesmit einem Messer oder Stemmeisen abgeschnitten dis auf eine
schmale Brücke des Nickelstahlmantels , die letzt einen deutlichenBruchranü zeigt . Lose zusammenhängend , traf dieses Geschoßeinen unserer Soldaten am Rücken , als er sich in liegender Stei¬
lung befand. In der Wunde trennte sich das abgeschnitteneStück von dem unteren Ende des Geschosses. Letzteres zerjpritztein der Wunde ; die Spitze aber blieb ganz und wurde hier aus
der Wunde entfernt , in deren Tiefe das Endstück, ganz ver¬
unstaltet , noch sitzt . Das Geschoß hat in diesem Zustande dieHaut und die darunter gelegenen Weichteile im Umfange einer
Handfläche grauenhaft zerfetzt , den Mann nicht nur kampf¬unfähig gemacht, sondern in schwerste Lebensgefahr gebracht.Ein a nderes Bild . Ein Spazierstock , schwarz poliert , mi't ver-
stlbertem Griff. Der Stock ist ein Stahlrohr; in dem Griff be¬
findet sich ein Schloß , dessen Abzug durch eine Feder heraus¬
gedrückt wird . Das Ganze stellt eine Flinte dar, die zur Auf¬nahme von Schrot oder gehacktem Blei bestimmt ist und genügt ,aus der Nähe schwerste Verwundungen deizubringe » . Nach der
Tat erscheint die Waffe dann wieder als harmloser Spazierstock .— Dü Bestie , die ihn führte , war ein belgischer Franktireur .Laasen.

(-) Karlsruhe, 22 . Dez . Als beste Entwertung man¬
nigfacher, voreiliger , und ungerechter Kritik , die an der
Beförderung der Soldatenpakete da und dort geübt wor¬
den ist , möge die Mitteilung dienen, daß am 14 . Dezem¬ber zwei Weihnachtspaketsonderzüge für die Badischen
Korps abgegangen sind, die auch schon am 18 . Dezemberm ihren Bestimmungsstationen eintrafen . Tie Atzge¬
hörigen unserer Krieger haben daher die freudige Ge-
vißheit , daß dieselben das Weihnachtsfest im Felde nicht
>hne die Gaben der Daheimgebliebenen feiern werden.

(-) Karlsruhe, 22 . Dez . Jü der heutigen 'Sitzung
) es Badischen Roten Kreuzes wurde Bericht erstattet
rber die gute Ankunft der Weihnachtssendungen , die unter
len badischen Truppenteilen verteilt wurden . Ein ganzer
vtoß von eingetvoffenen Danksagungen bezeugen die
Freude der Empfänger . Bei den zum Teil in verwüsteten
Negenden liegenden Truppen wurden die Sendungen mit
)er größten Freude begrüßt . Besonders die heimatlichen
Lannenbäume . Der schön geschmückte Eisenbahnwagen
nit Weihnachtsgaben aus dem Schwarzwalde konnte un-
»erändert bis in die Front vorgeschoben werden.

Die beim Badischen Roten Oreuz eingelaufenen Be¬
uchte über den Zustand unserer Truppen lauten überein -
timmend sehr günstig . Tie Mannschaften sehen gut aus
ind sind wohlgenährt , dabei von bestem Humor und von
ämeradschaftlichem Sinn erfüllt . Ter Gesundheitszu -
tand ist vortrefflich und die Feldlazarette enthalten nur
oenig innerlich Kranke.

(-) Mannheim , 22 . Dez . Jü letzter Zeit gehen
ne Bezirksämter gegen Wahrsagerinnen und Kartenschlä-
zerinnen streng vor , weil dieser Unfug gerade seit Kriegs -
rusbruch wieder in hoher Blüte steht . Gegen eine hiesige
Lhefrau, die das Gewerbe des Wahrsagens betrieb, hatte
>as Bezirksamt auf 15 Märk Geldstrafe erkannt . Tie
Fräu war damit nicht zufrieden und beantragte gericht¬
liche Entscheidung . Das Gericht gab ihr in der Verhand¬
lung die gebührende Antwort und steckte sie statt der 15
Mark Geldstrafe 14 Tage hinter Schloß und Riegel .

(--) Rastatt, 22 . Dez . Wie von uns seinerzeit be¬
uchtet wurde , hat der Landesverband der badischen Ge-
verbe- und Handwerker-Vereinigungen einen Ausruf an
jeine Mitglieder und an alle Handwerkerfreunde erlassen,
un den weniger bemittelten Mitgliedern des Land esVer¬
sandes, welche im Felde gestanden haben, eine unent¬
geltliche Aufnahme in den Erholungsheimen des Landes -
-erbandes zu ermöglichen . Dieser Aufruf hat .sehr leb¬
haften Anklang gefunden, es sind bis heute für gedachten
zweck 1700 Mark eingegangen . .'

(-) Karlsruhe , 22 . Dez . Die „ Karlsr . Ztg .
"

schreibt : (Tie Gvoßh . Generaldirektion der Badischen
Staatseisenbahnen gewährt die allgemeine Fahrpreiser¬
mäßigung zum Zwecke der Arbeitsvermittlung sowie die
aus Anlaß des Kriegs eingeräumte besondere Fahrpreis¬
ermäßigung für die Beförderung von Industriearbeitern
im öffentlichen Interesse von einem Industriegebiet in ein
anderes auch österreichischen und ungarischen Staatsan¬
gehörigen.

(-
'
) Karlsruhe, 23 . Dez. Tier Mittelbäoifche Brane-

reiverband beschloß im Hinblick auf die schwierige Be¬
schaffung von Gerste und Malz das Einbrauen von Bock¬
bier auf die kommenden Weihnachtsfeiertage und Neujahr
zu unterlassen .

(-) Karlsruhe, 22 . Dez. Tie Maul- und Klauen¬
seuche ist neuerdings ausgebrochen in Hemsbach bei Wein¬
heim, in Durlach , in Kehl, in Mersheim bei Kehl, in
Bruchsal, in Karlsruhe -Rüppurr , in Sickingen und in
Nonnenweier bei Lahr . Erloschen ist die Seuche in Karls¬
ruhe-Mühlburg , in Karlsruhe , in Schienen bei Konstanz
in Rheinbischofsheim bei Kehl.

(-) Manuheim, 23 . Dez . Hier würde ein angeblicher
Kriegsteilnehmer , der sich widerrechtlich mit dem Eisernen
Kreuz erster und zweiter Klasse geschmückt hatte und ver¬
schiedene Schwindeleien verübte , verhaftet .

(-) Schwetzingen, 23 . Dez. Wegen unerlaubten
Tragens des Eisernen Kreuzes wurde ein Schwind¬
ler ans Heidelberg vom hiesigen Bezirksamt zu fünf
Tagen Gefängnis verurteilt .

(-) Untergrombach bei Bruchsal, 23 . Dez , (Erfreu¬
liches Ergebnis . ) In den letzten Tagen wurde hier eine
Haussammlung nach Goldstücken veranstaltet , bei der etwa
1000 M . in Zehn - und Zwanzigmarkstücken znsammenge-
bracht und in Papier umgewechselt wurden .

(-) Baden -Baden , 22 . Dez . In K'artung brannte
das Wohn- und Oekonomiegebäude des Landwirts Herrn.
Peter bis auf den Grund nieder . Die Entstehungsursache
ist unbekannt .

(-) Frerburg , 22 . Dez . Das Anzeigeblatt für die
Erzdiözöse Freiburg veröffentlicht soeben das Hirten -
chreibeu der Erzbischöfe und Bischöfe des deutschen Rei¬
tzes , irr welchem auf 10 . Januar 1915 ein allgemeiner
önßtag angesetzt wird . Das Hirtenschreiben wird in allen
Kirchen am Sonntag nach Weihnachten, 27 . Dezember,
tatt der Predigt verlesen. Mr den Sonntag , den 10.
Zänuar wird angeordnet : Aussetzung des heiligsten Sak -
mmentes , Morgens Generalkomnrunron und Festgottes -
sienst mit .Predigt . Entweder am Schlüsse. des^PormittgL ;

gottesdienpes oder nach dem feierlichen AbendgotteMenU
(ev . mit thoophorischer Prozession ) soll nach dem Formular
von Leo XIII . die feierliche Weihe vorgenommen werden . -
Am 7 . , 8 . und 9 . Jlanuar soll ein Tridmrm abgehalten
werden, womöglich mit Predigt und wenigstens einer
Abendandacht oder mehrstündiger Anbetung coram Ex-
posito ; vermehrte Beichtgelegenheit . Es wird den Wchr-
bigen empfohlen einen dieser Tage als Fasttag zu be¬
gehen Tie -Schulkinder sollen über die Bedeutung und
Zweck der Andacht aufgeklärt und zur richtigen AüAaWe
angeleitet werden.

Das Eiserne Kreuz 2. Klaffe erhielten :
Unteroff . d . R . Otto Kaspar , Karlsruhe ; Büroassi¬

stent Fr . Senfert beim Stenerkommissariat Baden -Baden ;
Polizeidiener Weber in Achern ; L . Guggenheimer , Bühik ;
Postassistent A . Kirschner, Altschweier ; Unteroff . Fritsch, '
Hönau ; Unteroff . Franz Röderer und Msons Herrmann ,
Oberschopfheim ; Vizewachtmeister d . R . Gustav Huber ,
Achern ; Unteroff . d . R . Robert Fuchs , Tennin gen ; Vize-
wachtmeister Sulimma , Freiburg ; Postassistent Karl Dil -
ger und Leutn . d . R . Gerichtsassessor Erich Eha , Freiburg :
Musk . Ludwig Steimel , Badisch RHünfelden -; Schlaffer
Gustav Hermann , Ueberlingen ; Vizeseldw. Geng vom
Jnf .-Regt . 113 ; Leutn . d . R . Emil Belz , Revisor bei der
Stadtverwaltung Mannheim ; Vizeseldw. Philipp Win¬
nes beim Mannheimer Regt . ; Osf . -Stellv . Oskar Malsch
und Leutn . Dr . Völkle, beide im Regt . 170 ; Reservist
Georg Hoffmann , Hockenheim ; Depeschenträger Heinrich
Leckster , Jspringen ; Vizeseldw. d . R . Dr . Albert Schneider ,
Professor am Reformgymnasinm in Karlsruhe , und Wilb .
Meckert , Ettlingen . Weiter erhielten das Eiserne Kreuz .
Lt . d . R . Lehramtspraktikant Hermann Rupp , Karlsruhe ,
Osf .-Stellv . im Feldart .-Reg . 14 Tr . Hermann Fecht,
Karlsruhe , Vizewachtm. im Leibdrag .-Reg . 20 Felix Hug
. ad Osf .-Stellv . Julius Schuh , beide von Schwetzingen,
Eiuj -Freiw . Ernst Gundersheimer , Mannheim , Kansm.
Andreas Busch, Baden -Baden , Osf .-Stellv . Julius Ber¬
ger, Sasbach , Obergefr . Anton Jfenmann , Schutterwald ,
Kriegsfreiw . Wilhelm Schwarz , Nordrach , Unteroff . Wil¬
helm Litterst und Gesr . Johann Mai , Rammersweier ,
Landwehrm . Karl Leonhardt , Weisweil , Unteroff . d. R .
Karl Allgeier , Dinglingen bei Lahr , Lt . Max Genthe ,
Freiburg , Osf. -Stellv . Karl Bisch localer und Eugen Lan¬
genrain , pr . Arzt Gebhard von Worblingen , Major Mors ,
i>ie Hänptleute 'Schiffmann , Saunier , v . Winning , Böker
und Koestler, die Oberlt . Lenders und Edler v. Graeve ,
Feldw . Leucht, die Vizeseldw. Wons , Weber, Hehler,
Müller , Link, Blum Braunger , Unteroff . Calm , Änj .-
Freiwill . Lang , Gesr . Voth und Gren . Merz , sämtliche
im Mftnnh . Reg . , die Hauptleute Förster , Kilian , 'Span¬
tenberg , die Unteroff . Sichert und Pieper , Gesr . Trantz
and Musk . Kausch , sämtliche im Reg . 111 . , ww .

Weiterer Kreuz -Ritter .
Mit dem Eisirnkn Kreuz w 'nde ferner ge»

schm ckt : V ze'eldwekel d. L Rudolf Auch ,
Sohn deS Siadkpla rerS a D Auch in Tann»

iatt, früher in Wildbad . Wir gratulieren .
De« Tod für - Vaterland

Auf dem Feld der Ehre ist am 8 Dezember in Russisch«
Polen gefallen: Fritz Wacker . M tzgermstr . vo« hier

Ehre seinem Andenken !

Die 85. württernbergische Verlustliste '
verzeichnet von elf verschiedenen Truppenteilen und
„Verluste durch Krankheiten" insgesamt 49 Namen , fäs-
ner eine Reihe Berichtigungen zu früheren Verlustlisten .

Die Namen der gefallenen Württemberger sind:
Res . Gotthilf Kr ohmer , Beuren , ins . schw . Verw. gest . —
Landwm . Gottlob Gsche idle , Kemnat . — Landwm . JohannSchmidt , Böhringen , ins. schw . Veno . gest . — ErwRes . WilhBauer , Kirchheim u . T . — Landwm . Gottlieb Hamann .Oberreichenbach. — Landwm . Wilhelm Göggelmann , Unter¬
böhringen . — Musk . Josef Halbritter , Bat;han,en . —Musk . Leonhard Schlaiß , Langenau . — Musk . Max Gün¬ther , Stuttgart . —

Württemberg .
(-) Stuttgart , 22 . Dez . (Kriegsfreiwillige für Sec

bataillon . ) Das Kommando des 11 . Seebataillons Wil
helmshaven -Rüstringen stellt Kriegsfreiwillige ein . Fü
diese ist Vollendung des 17 . Lebensjahres , sowie Mindest
größe von 1 .65 Mieter Bedingung . Leute vom Ersaj1915 , für die die Aufforderung zur Stammrolle bereite
ergangen ist , kommen als Freiwillige nicht in Frage
Sofortige schriftliche , oder vorn 2 . Januar 1915 an per¬
sönliche Mleldung hat hier zu erfolgen .

(-) Riedlingen , 22 . Dez . (Brand . ) JU Utterweilei
ist das kleine Toppelgebände des Schreiners Anton Wink¬
ler und Lorenz Fischbach vollständig niedergebrannt . Der
letztere ist nicht versichert.

(-) Schwenningen, 22 . Dez . (Dummer Nreich .)Gestern vorm , wurde ein neunjähriger Knabe von einem
16jährigen mit einer Zimmerflinte in die Seite geschosst».Tie Kugel ist noch nicht entfernt . Der Schütze hat sichvom Fenster ans mit Schießen belustigt . Hoffentlich wer¬
den ihm solche dummen Streiche in Zukunft entlüdet .

(-) Bon der Alb , 22 . Dez . (Entwertetes Räuch-
werk . ) Nach der ill . Jagdschrift „Hubertus " sind dre
Rauchwaren kolossal gesunken . So kosten Pelze Von Edel¬
mardern anstatt 40—50 Märk nur noch 14—20 Mar -,Steinmarder statt 24—30 Mark nur noch 12— 18 Mark )
Tachsschwarten statt 5 Mark nur noch 1—2 Mark und
Fuchspelze statt 10— 14 Mark nur noch 2—6 Mar -
Pro Stück, alles nach Schönheit und Güte . In den letzten
Mähren trugen die Pelzwaren , die allerdings enorm ge¬stiegen waren , einen guten Teil zur Jägdpacht bei.

(-) Stuttgart , 21 . Dez . (Selbstmord.) Eiste
Jahre alle Frau wurde in ihrer Küche in einem Hanf ,
der Roßbergstraße tot aufgefunden . Sie hatte sich dirr<*
Einatmen von Gas vergiftet . Es liegt Selbstmord vc»».

(-) Laupheim , 21 . !Dez . (Unglücklicher Schuß.) Ge¬
stern «chend machte sich ein junger Bursche daran , nack



WM » Mlgjel zu schienen , traf aber anstatt den Boges
einen in der Mhe befindlichen Knaben van zwölf Jah¬
ren, der durch die Kugel am Bauche schtver verletzt wurde
Er mußte st>fi>rt in ärztliche Behandlung genommen wer¬
den.

(--) Friedrichshafen , 21 . Dez . (Zur Nachahmung .)
VNt Rücksicht auf die Verhältnisse des Erdölmarktes be¬
schlossen die bürgerlichen Kollegien eine Herabsetzung der
Metzle für Gas »cm 18 auf 17 Pfg . , für 1 Kilowatt des
elektrischen Lichtstvomes von 50 auf 40 Pfg . und 1 Kilo¬
watt Kraftstvom von 30 auf 25 Pfg .

(-) Freudenstadt , 21 . Dez . (In England verurteilt.)
Der von dem englischen Kriegsgericht in Douglas verur¬
teilte Württemberger Otto Lutz stammt von Per und ist
ein Sohn von Hotelier Ernst Lutz . Wie der „Grenzer"
hört , hat das K . Oberamt Freudmstadt wegen des Fal¬
les Lutz sich bereits mit dem Auswärtigen Amt in Ber¬
lin durch Vermittlung des württembergischen Ministe¬
riums des Auswärtigen in Verbindung gesetzt.

Neueste Nachrichte « deS
Großes Hauptquartier » den 23 . Dezember.

Bei Nieuport und in der Gegend Apern herrsche im
allgemeine « Ruhe .

Zur Wiedererlangung der am 20 . Dezember verlorenen
Stellungen bei Festubert und Givenchy machten die franz.
Territorialtruppen und verstärkte Engländer gestern und
heute Nacht verzweifelte Vorstöße, die zurückgewiesen wurden.

In der Gegend Richebourg gelang es ihnen in ihren
alten Stellungen wieder Fuß zu fasten.

Die gestrigen Angriffs der Franzosen in der Gegend
von Albert , nordöstlich Lompigne bei Souain und Perthes
wurden unter schweren Verlusten für sie abgewiesen .

Im westlichen Teil der Argonnen nahmen wir einige
Schützengräben.

Oestlich der Argonnen, nordwestl. und nördl . Verdun
wurden die franz . Angriffe zum Teil unter schwersten Der.
lüsten für die Franzosen leicht zurückgewiesen.

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz ist die Lage in Ost.
und Westpreußen unverändert .

In Polen stehen unsere Truppen in heftigen Kämpfen
um den Bzura - und Raweka-Abschnitt . An vielen Stellen
ist der Uebergang über diese Abschnitte schon erzwungen .
Auf dem rechten Ufer der Pilizza steht der Kampf der
verbündeten Truppen noch.

Wir haben leider erst nach der Veröffentlichung festge -
stellt, daß der gestern bekannt gegebene Befehl des franz .
Generals Joffre vom 17 . Dezember 1914 folgende » Nach,
sah hatte : Der Befehl ist heute Abend allen Truppen be.
kannt zu geben und zu verhindern daß er in die Presse ge.
langt . Oberste Heeresleitung.

Piim MM -Wm «
i» starke « Karton verpackt

8 Stück SV Pfg . II 10 Stück « V
8 „ 40 DD II 10 ,, 80 „
8 80 ff H io DD 1.—" kNk»

find zu haben bei
Robert Treiber, Bch-SM. Aß.

Diese Karton find fertig zum Versandt und nur noch
mit Adresse zu versehen.

Die 10er Karton kosten 20 Pfg . Porto : diejenigen mit
ö Stück Inhalt werden portofrei versandt

Briefe könne » bequem beigegeben werden .

Mchdkicft
mit Schokolade
mit Zigarren
mit Zigaretten

G . Liu- enbergrr.

i«

verschiedener
Preislage

empfiehlt

Es ist mir gelungen
einen Posten

Kaffee -Mischung
gebrannte « Kaffee aufzukaufen und bin ich in
der Lage , solchen solange Vorrat reicht , zu
dem staunend billigen Preis von
Mk . 1.30 p. Pfd ., von 8 Pfd . ab Mk . 1.S5
abzugeben und bitte von diesem billigen Angebot
Gebrauch zu machen.

Lobest

Gstra örMger^
Weißnachts -Derkaaf

in

^ Damen - Klei - ung
Menklcker Mk . 16 - 26 - 25 -
Mutel Wig . . H - 12 - 18 -
Mn schwarz „ 12 — 16 — 22 —
Ricke Miß . . 2 .56 1.56 6 -

HMklcker, Äichrklcker etc.

Löm § -L3 .rl5trL886 o ? s1 . 130 .

etc.

ee

ee

Wkihilachts-BestkUungen
auf

Acker- , Mse«- i»b Mackl-Staffe
erbitten frühzeitig .

Wir verkaufen noch zu den alten
billigen Wreifen und steht die reichhaltige
neue Musterkarte v. Winter 1914 gerne
zur Verfügung .

S686kM8r6r üorkdeimer .

Danksagung.
Allen lieben Gönnern , welche uns mit den

vielen guten und schönen Weihnachtsgaben er«
freuten, auch allen Damen und Herrn , welche
mit ihren gesanglichen , rednerischen und mustk.
Darbietungen zur Hebung der Festesfreude bei-
getragen habe«, sprechen wir unser tiefgefühl -
te« Dank aus.
N Anmbkie » am W . WirmM

ia Wi

O0

Uaiiaria- u . Geflügel-
Züchter-Verein

wildbad.
Am Stefaustag , Samstag , den 20 .

Dezember , nachmittags 3 Uhr, findet die jährliche

ksnsrsl-VsrsLMllÜMg
im Gasthaus „ Zur alten Linde " (Saal ) statt, zu deren
Besuch alle Mitglieder fceundtichst eingeladen sind .

Tagesordnung :
R chenschastsbericht .
Wahl des Vorstandes .
Verschiedenes .

Gratisverlofnng von Kanarienvögel unter den
Verernsmitgtiedern . Der Borstand .

SelbstgemachteHerreuauzügc
Arsch«Wißt , smie AüergszSgk, «d Hosti

empfiehlt

WoberL MieXingev
Schneidermeister .

« Unserer Heimat!
HW?

ES
-E

Tx

E

I-?X

Angesichts der komminden Festtage fühlen
wir uns gedrungen, der lirbrn Vaterstadt

stril. 8M «ü ini«e
. "

zu senden . Gleichzeitig drängen uns unsere
Herzen für all die lieben Gaben, dir in so reicher
Weise, besonders auch aus Mittel der Stadt¬
verwaltung uns geworden sind , innig zu danken .
N» d im Hinblick darauf möget Ihr in der Heimat
versichert sein, daß wir Wiidbader auch ferner¬
hin treu »nd tapfer ausharren werden bis ans
Endel Hie gut Württemberg allweg !

I . V . Die Wildbader vom Res. Regt. 119.
Vize -Ietdwebel d . Res. Unteroffizier d . Res.

Fritz Hempel. Karl Pfau.
Gefreiter d . Res. Gustav Luz .

KL.
LLL.

W

Kx
SÄ

Empfehle zu

ksie ». SW Mkiniize in Pns . Hi . 8. Asns
M-.l W - MMiiM
für Herren, Damen u . Uinder
Hmbti, Jocke«, Hosen, HeMosen, Leit-
biüen, Aitwnmtr , Prnst- n. Mckewimn

Socken, Strßchfe rc.
zu Original - Fabrikpreisen

empfehlen

<F686tlivi8lsr k
'
rvuilä

104 ÜLUpt8trL836 104.

llLwell - Ullis!
unter Preis
. 1A .- R.- H.- !-.

8 . Lokaar
lii) ni AUli 8tlM88tz

ff. Liköre , Weine
Champagner

Zigarre « — Zigarette «
Photo - Aparate

und anderes mehr

Flanbk : tterru LrämLUll.

Eine praktische Zusammenstellung , die auch nach Beendigung des
Krieges beim Lesen der Knegsereigniffe notwendig ist , bildet der

der folgende 16 Karten enthält :
Weltkarte
Europa
Deutschland
Frankreich
Belgien und Nord - Frankreich
Mittel - und Ost - Frankreich

Nordsee mit angrenz . Ländern
Ostsee mit angrenz . Ländern
Rußland
Westrnßland
Ost- und Westpreußen
Russisch-Polen

Mittelmeer mit angrenzenden
Ländern

Balkanhalbinsel mit Rumänien
Ostafrika
Afrika

iE " Der Preis beträgt « ur Mk . 1.80 . "MK

KvhälMch in der

B. Hofimn
'W PiOrickttn ». lei 8 . Riemer, Wbnltmsir.

Selbstgemachte

empfiehlt
kok . Hiex

'
MAör .

Pnma junges , fetteS

ll-llllillejüsiLck
ist fortwährend zu hall» bei

Karl Krauß . Metzgermstr .
Hauptttr . 84

Santtasbrot
empfiehlt DH. Bechtle «

Eierspriugerle
WAeisMttt

empfiehlt
Klicker -

Ale Sorte» Leblich»
(nicht teurer als in Friedens-

zeiten)
empfiehlt

Läokvr kvektlv .

l N

-

Hofmannsch « Bucht)puckeret in Wildbad. — Verantwortlich: E. Reinhardt daselbst.
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